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Allgemeine politische Uebersicht von 1888.

(Geschrieben in der Sylvesternacht nach reichlich genossener Bowle.)

Wenn doch Völker und Fürsten bedenken möchten, dass in eine

richtige Bowle nicht zu viel Zitrone ah pardon ich wollte ja von
der Weltgeschichte reden. Das bedeutendste politische Ereigniss von 1888

war ohne Zweifel, dass Crispi sich von seiner Frau scheiden lassen wollte,
weil Boulanger das Tagebuch des russischen Zaren gefälscht hatte. Dennoch
musste Sauakin von den Engländern behauptet werden, ungeachtet dass

Sahra Bernhardt der Czechen -Deputation den Begasbrunnen an den Kopf
warf. Während nun die Wahlen in Brüssel zu Ungunsten Bismarcks
ausfielen, nahm Floquet die Idee eines schweizerischen Nationalmuseums mit
Enthusiasmus auf und die grosse Sobranje bewilligte ohne Weiteres die

Mittel zur Ausweisung der Polizeispitzel. Nicht zufrieden damit setzten
die verzweifelten Irländer den bekannten Eisenbahnunfall bei Borki in
Szene und untergruben damit das Ansehen des Ministeriums Sagasta,
welches schon früher wenig Verständniss für die Bilder Arnold Böcklins
gezeigt hatte. Daher wurde Possjet nicht ins preussische Abgeordnetenhaus
gewählt, sondern musste sich begnügen, als Präsident der Vereinigten
Staaten die Temperenzler -Ideen zu verfechten, d. h. es dürfte in der Bowle
nicht zu viel Zitrone acb, mein Kopf! Mein Kopf!

Uli: Ser Sidjteftcigner SRefurS ift no nit fertig, ber Stänbcrath Ijet

ft; Gntfdicib oetfcbobe.

SBen^: Sfiu fo be! Sa git'ê be en SBieberbolungêrefurë.

Jleufdjroeijer.

Sebrer: SBo bat Slnno 1386 eine Schlacht" ftattgefunben?

Schüler: §a ja, beê ifd) groea boi finöbelhoim.

Sebrer: SB ift bu nevrüdt?

©chüler: §a mattet ©e a SBotl, beê f)ab i gloi tauê, beê ifd)

groea boi finöbelbad).

Sefjrer: Summfopf!

©djüler: Stuf b'r 3<>n3 &ab i'ë, Semmelbach!

Sefjrer: 21ha, fommt'ê enblidj!
©chüler: Sembach!

Seh, r er: SRodj ein menig anberê.

©chüler: Sempadj! 3 hcib'ê. beat gloi g'rouftt, bafe eë maê jora
Steffen ifdjt.

28arum man beim îhïjien bie 3tufjen fdjHejjt.

Siid'it, toeil im Sunfefn füft ju ntunieln,

9iid)t, roeil bie Siebe unë madjt blinb,
9ïidjt, roeil roir eê nidjt (eben roollen,

SBie roir bem Siebe §ülfe sollen

Unb roie roir babei bûlfloë ftnb ;

SRein, roeil ftd) tief in jeber SBruft

Sin jebe^ gute §etj beroufet :

SBer ungeftört roill ©lud genieften,

Ser muft"' bie genftetlaben fcbliefien. K

Unßlaublid) unb bod) niutjr, ober ber ^ffenïûften im ßüffee|üu8.
- 81.: SBer ift ber §err bort, ber oier 3eitungen oor ftd) bat?"

8. : Sfaaf Silberftetn."
Ä. : Unb bet bort, ber .fein SBudjêdjen mit 3ünbl)ö(ächen füÜt?"

8. : SUaron fJiofenjroeig."

Ä. : Unb ber bort, ber fchon biet ©tunben ba fiftt unb für {einen

Pfennig fonfumirt?"
8. : ^uleê ©olbfuft."
8. : Unb ber beim SBuffft, ber mit bem Stod unterm 2lrm auf: unb

abgebet unb alle Kellnerinnen genitt?"
8. : Sa5aruë ftttfeh."
«. : Unb jener, bet ftetë an ben SBoben fpuft?"
8.: Dîofeê geiteleê."
W. : Unb bott blühen bet, bet bie gebrauchten 3af)nftocher mieber in'ê

©Idêchen ftedt?"

8.: Dlatfjan Dîubinftein."

«. : Unb roaê fagt benn bet SBitth baju?"
8. : ®ar 9Rid)tê. Sr mattet, biê bie anbetn ©äfte etroaê fagen,"

«.: ,Unb bie anbetn ©äfte?"

8.: Sie matten auf ben SBitth."

Stößel: SBie ifdji ggnnge, Sbueri, ftnbc guet unb otblt übetädju ?"

(Stjtterl: Sanfä fjöfli, "Jtau Shubetftcffet; guet überäebu unb orbelt

überädju. 'ê ÎRcujatjr ifebt für mich immer en 2llaft, en Söticf uf b'r inner
ÜJienfd) j'thue unb j'luege, roo'ë öppe [)ebi unb feljli unb a b'rgattige ©läge«
fjeite bini guet unb otbeli, SRägel, g'tab roie be Stüürfomntiffär, roo meint,
roenn'ê SJold) fenn g r ö ft e t e Stüiitfueft mögi oetlibe, mûefmerë Ejalt im
SBer möge ufetfjue!

Äügtl: ©ömmer oum Slanb eroegg, Sbueii; 3hr ftnb na fchlädjter,
roeber fibejäädjner Qahr!"

Sßater: SBaê friegen aud) unfere Sinber für oettüdte Siebet ju lernen:

Set SBetg, bet ift meineibig bumm?

3«ig' einmal bein S8ud) het: $a, jeftt begreif ich'ê, fannft bu ntdjt
beffer Itfut :

Set 53erg, bet ift mein Sigenthum,

Sa jieh'n bie Stürme ringë herum

fo laff idj mit'ê gefallen.

Sami: So, bu heft au rontetë hinget ä'SBeihnachte. SBaê heft eigentlich

für Sohn?

SRubi: SRüt roijtetê alë en paat ijoljbobefdjuh unb eê cbuberigê §emli.

(Ein Permittluttpüoritanb im St. ßtollifdjen Jtljeintljnl.

SBeflagtet benimmt fid) feht grob gegen ilmt unb ©egenpartfjet.

Vermittler (ein SJtöfstiroittb) : ganeeli, i mana g'rab, i roeil bi

ufe feia!"
Sief lagt er: Sfia, roeffet öf)r roaë, i tauf eu 'ë SRöftte ab ; benn muenb

öbt ufe!" ß
SR i cht er: SÄlfo er ift bettunfe g'jij. Su l)eft ibm bo b'Säd oetlefe unb

é' @elt> g'no. SBarum baê?

21 n g e tlagt er: Suegit, £>err SBräftbent, et het nüt meh oo biefer

SBelt g'roüftt. 3 ha ne bo e SRung g'hütet unb benfe bo, i roetl mi füt mi

DJlüeh g'rab jablt mache, fünft djöm en Slnbere unb ttjüi tie plünbete.

©fieffrtften bet dUbattion.
G. H. i. B. SBenn man einer

jclapperfdjlnuge in bie Sfätje fommt, prt
man ein folebee ©eräufch. ©ie roarnt
noch, beoor fte bcijjt. SDa untb'8 roobl
nidjt fo gefährlich fem, sieben èic nur
ruhig »eilet. Heiri. Unfere Briefe
freisten ft*. Sa« ©cantnfehte ift nicht
mehr »oil)anbeu uub au eine Jperftcllung
bc« jroeUth »or 14 Sagen ttofji faum
bie «Rebe. H. i. Berl. 'Sfßirb iujuifcfjeu
eingetroffen fein, ©o, fo, bie SSöÄlt!
A. W. i. B. Si ton îaujcr.b, ift ba ein
geuer im SDadj; tjeffemlich loltb nicht
bie ganje Srnte jcrnidjtct. ©etflrciche
Seute hatten gefchiriegcn unb ftdj »or
2ttlent ntd)t baju beigegeben, mit fefcfjen

Srftärungen bte SBetoeife oon toleranter
©efinnung in gegeuttniligeumäumaubeln.

Orion'. SBeflen iDant für beit SBagen
»oll SBünfclje. B. i. T. $)ie SSctfuche

finb nicbt übel ausgefallen, aVev für unfer
Statt bo* nicht aneignet. SUÎan muft nt*t glcid) ben grofjen apparat in S3e«

toegung feften, meun »on flehten Singen gef»to*en merben foü. Löseler. @3

märe un« in ber îbat angenehm. Sin îelepbon fönnte ja bcna*ti*tigen.
F. K. i. R. ©a« ftnb harinlofe ©*IBttetltge", trelcbe bie »erj*tebencu Jtan«
tönler einanber jurufen; bie änbern an ben Qualitäten *J?i*t« uub haben auch

ïeinen beletbigenben ©inn. 2lu* ben *maben" laffe man ba« äSergnügen;
e« roitb ja Stile« reblicb juri'tclgegebcn. E. C. i. R. Sa« roar ja ganj in«

^IlAkmeiii« volitiseue Vevvrsielit von 1888.

(Kesebrieken in 6er 8vlvesteroaei>t uaeb reiekiiek genossener Bovis.)

Wenn àook Völker unà l?ürstsn ksàenksll möekteo, àass in eins

riektigs llovlo niekt zu viel Zitrone ak! paràonl iek vollts sà von
àer Wsltgesokickte reàsn. vss bedeutend sts pnlitiscks IZreigniss vou 1888

vsr okne ^veitsi, dass Lrispi sied von seiner l?rau sebeiàen lassen vnllts,
veil koulsnger àss '1'agsbuek àes russiscdsn ?aren gekälsekt katte. Osnooek
musste 8auakin von àen blnglàuàsrn kekauptet veràen, ungeaedtet àass

8akra Uernksràt àer lü^scken -Oeputatiou àen llegasbrunnsn an àen Xopk
vsrk, Wîilirsnà nun àis Wakleu in llrussel zu Ungunsten IZismarcks aus-
iìelsn, uskm ^loczust àis làes eines sekvsineriseken àtionalmuseums rnii
IZntkusissinus auk unà àis grosso kobranss bewilligte okne Weiteres àie

Nittel sur Ausweisung àer Polizeispitzel. Nickt zulrieàen àamit sstztsn
àis verzweifelte» Irlsnàer àen bskaontsn Lisenbabnunkall bei Lorki in
Lzene uoà untergruben àsmit àss .^vssksn àes Ministeriums 8agasta,
wslekes sekon srüker wenig Verstànàniss kür àis Lilàer ^rnolà köeklins
gezeigt katte. Osker wurde ?ossset niekt ios preussiscks ^bgeorànetenksus
gswsklt, sondern musste siek begütigen, als Präsident àer Vereinigten
8tasten àie l'ewpersnzler-làesn zu verkeckten, à. k, es àilrkts in àsr Lov/Ik
nickt zu viel titrons aeb, msin Kopk! Nein Xopk!

Uli: Der Lichtestcigner Rekurs ist no nit fertig, der Ständerath het

sy Entscheid verschöbe.

Benz: Nu so de! Da gil's de en Wiederholungsrekurs.

Ueuschweizer.

Lehrer: Wo hat Anno 1386 eine Schlacht stattgesunden?

Schüler: Ha ja, des isch gwea boi Knödelhvim.

Lehrer: Bist du verrückt?

Schüler: Ha wartet Se a Woil, des hab i gloi raus, des isch

gwea boi Knödelbach.

Lehrer: Dummkops!

Schüler: Auf d'r Zong hab i's, Semmelbach!

Lehrer: Aha, kommt's endlich!

Schüler: Sembach!

Lehrer: Noch ein wenig anders.

Schüler: Sempach! I Hab's. doK gloi z'wußt, daß cs was zom

Fressen ischt. ^1

Warum man beim Küssen die Augen schlicht.

Nickt, weil im Dunkel» süß zu munkeln,

Nicht, weil die Liebe uns macht blind,
Nicht, weil wir es nicht sehen wollen,
Wie wir dem Diebe Hülse zollen

Und wie wir dabei Hülflos sind

Nein, weil sich tief in jeder Brust
Ein jede^ gule Herz bewußt:

Wer ungestört will Glück genießen,

Der muß die Feusteiladen schließen.
^

Unglaublich und doch wahr, oder der Affenkasten im Kaffeehaus.

^ A. : Wer ist der Herr dort, der vier Zeitungen vor sich hat?"
B. : Isaak Silberstein."
A. : Und der dort, der .sein Büchschen mit Zündhölzchen füllt?"
B. : Aaron Rosenzweig."

A. : Und der dort, der schon drei Stunden da sitzt und sür keinen

Pfennig konsumirt?"
B. : Jules Goldsuß."

A. : Und der beim Buffct, der mit dem Stock unterm Arm aus- und

abgeht und alle Kellnerinnen genirt?"
B. : Lazarus Hirsch."

A. : Und jener, der stets an den Boden spukt?"

B. : Moses Jeiteles."
A. : Und dort drüben der, der die gebrauchten Zahnstocher wieder in's

Gläschen steckt?"

».: Nathan Rubinstein."

A. : Und was sagt denn der Wirth dazu ?"

B. : Gar Nichts. Er wartet, bis die andern Gäste etwas sagen."

A.: .Und die andern Gäste?"

B. : Sie warten auf den Wirth."

Rägel: Wie ischi ggange, Chueri, sindc guet und ordli überächu ?"

Chueri: Dunkä höfli, Frau Chudersrcsier; guet überächu und ordeli
überächu. 'S Neujahr ischt für mich immer en Alaß, cn Blick uf d'r inner
Mensch z'thue und z'luege, wo's öppe hebt und sehli und a d'rgatlige Gläge-
heite bini guet und ordeli, Rägel, g'rad wie de Stüürkomnüfsär, wo meint,
wenn's Volch kenn größere Siüürfueß mögi verlide, müesmers halt im

Vermöge ufelhue!

Rägel: Gümmer vum Sland ewegg, Chueii; Ihr sind na schlächter,

weder swezäächner Jahr!"

Vater: Was kriegen auch unsere Kinder für verrückte Lieder zulernen:
Der Berg, der ist meineidig dumm?

Zeig' einmal dein Buch her: Ja, jetzt begreif' ich's, kannst du nicht

besser lesui:
Der Berg, der ist mein Eigenthum,
Da zieh'n die Stürme rings herum

so lass' ich mir's gefallen.

Sami: So, du hest au Wylers dinget z'Weihnachte. Was hest eigentlich

sür Lohn?

Rudi: Nüt wyters als en paar Holzbodeschuh und es chuderigs Hemli.

Ciu Uermittlungsvorstand im Zt. Gallischen Zlheinthal.

Beklagter benimm! sich sehr grob gegen Ämt und Gegenparthei.

Vermittler (ein Rößliwirth) : Hanesli, i mana g'rad, i well di

use keia!"

Beklagter: Na, messet öhr was, i kauf cu 's Roßle ab ; denn muend

öhr use!"

Richter: Also er ist belrunke g'jy. Du hest ihm do d'Säck verlese und

s' Geld g'no. Warum das?

Angeklagter: Luegit, Herr Präsident, er het nüt meh vo dieser

Welt g'wüßt. I ha ne do e Rung g'hütet und denke do, i well mi sür mi

Müeh g'rad zahlt mache, snnst chöm en Andere und thüi ue plündere.

Briefkasten der Redaktion.
<z. l-I. i. lZ. Wenn man einer

Klapperschlange in die Nähe kommt, hört
man ein solches Geräusch. Sie warnt
noch, bevor sie beißt. Da wiid'S wohl
nichl so gefährlich scm, gcke» Sic nur
niw.i irriter. ^ l-Ieiri. Unsere Briefe
kreuzte» si». Tas Gewünschte ist nicht
mehr voihanden »nd an eine Herstellung
des zweiten vor 14 Tagen wohl kaum
die Rede. tt. i. Verl. Wird inzwischen
eingetroffen sein. Lo, so. die Bowle!

W. i. v. Ei pop Taiiscnd, ist da ein
Feuer im Dach; hoffentlich wird nicht
die ganze Ernte zernichtet. Geistreiche
Leute hätten geschwiegen und sich vor
Allem nichl dazu hergegeben, mit solchen

Erklärungen die Beweise von toleranter
Gesinnung in gcgcnlhciligcumznwandcln.

vrion. Besten Dank für den Wagen
voll Wünsche. v i. V. Die Versuche
sind »icht übel ausgefallen, aber sür nnser

Blatt dock nicht geeignet. Man muß nichl gleich den gioßcn Apparat i»
Bewegung setzen, wenn von kleinen Dingen gesprochen werden soll. l-öselsr. ES
wäre nns in der That »»genehm. Ein Telephon könnle ja benachrichtigen.
f. X. i. v. Das sind harmlose Schlörtcilige", wclcbe die verschiedenen Kan-
tönler einander zurufen; die ändern an den Qualitäten Nichts und baden auch
keinen beleidigenden Sinn. Auch den Schwaben" lasse man das Vergnügen;
eS wird ja Alles redlich zurückgegeben. l). i. v. Das war ja ganz in-


	Neuschweizer

